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Am 3. Dezember eröffnet die
Göppinger Waldweihnacht in
der Innenstadt. Dann beginnt
auch die Zeit des Glühweins.
Die NWZ sucht für den Glüh-
weintest am 10. Dezember wie-
der fünf Juroren aus dem Kreis.

SANDRA SCHRÖDER

Göppingen. Am Donnerstag, 10. De-
zember, startet von 12 bis 13.30 Uhr
wieder der NWZ-Glühweintest auf
der Göppinger Waldweihnacht. Un-
terstützt vom Stadtmarketingverein
Göppinger City sucht die NWZ wie-
der fünf Glühweintester aus dem
Kreis Göppingen, die in einer soge-
nannten Blindverkostung den bes-
ten Trunk küren. Dabei werden die
Kostproben von den etwa 17 teilneh-
menden Gastronomen in einem der
Holzunterstände in neutralen Tas-
sen gereicht, damit allein der Ge-
schmack in die Bewertung einfließt.
Am Ende entscheiden die Punkte
der Tester, welche Glühweinanbie-
ter die Plätze eins bis drei belegen
und eine Urkunde erhalten. Dann
wissen auch die Marktbesucher, wo
sie den besten Glühwein bekom-
men.

Die Glühweintester müssen min-
destens 18 Jahre alt sein und im
Kreis Göppingen wohnen. Damit
alle Juroren den Glühweintest bis
zum Ende durchhalten, werden die
Glühweinproben nur in kleinen
Mengen ausgegeben. Bewerbungs-

schluss ist Sonntag, der 6. Dezem-
ber um 20 Uhr. Wir benachrichtigen
die ausgewählten Tester am Mon-
tag, 7. Dezember bis 18 Uhr, dass sie
dabei sind.

Im vergangenen Jahr probierten
sich fünf NWZ-Tester zwei Stunden
lang durch 18 Glühweine und bewie-
sen dabei ausgeprägten Ge-
schmackssinn. Göppingen komme

im Vergleich mit großen Weih-
nachtsmärkten wie in Stuttgart bes-
ser weg, fanden die Tester vor ei-
nem Jahr. „Die ansässigen Gastro-
nomen haben einen Ruf zu verlie-
ren.“

Info Bewerben können sich Interes-
sierte online auf www.swp.de/nwz-
gluehweintest

Han i mir doch denkt, dass
der des jetzt macht“.
„Der“, das ist Sigurds

Lanka, internationaler Schach-
großmeister aus Lettland, der im
Göppinger Christophsbad gegen
34 Gegner gleichzeitig antrat.
Mit dem Simultanschach-Tur-
nier sollte sowohl eine Lanze für
diesen Sport gebrochen als auch
Werbung für Gehirntraining ge-
macht werden.

Antizipieren, mitdenken, die
grauen Zellen anstrengen. Da-
rum geht es beim Schach. Und
daher ist der Sport Chefarzt dem
Professor Norbert Sommer auch
so wichtig. Zum vierten Mal
hatte der Neurologe bereits ein
Schachturnier in der renommier-
ten Göppinger Klinik organisiert.
Nach drei Prominententurnie-
ren stand nun ein bis auf den letz-
ten Platz besetztes Simultan-
schachturnier auf dem Pro-
gramm, das vor allem durch
seine breite Altersstruktur auf-
fiel. Von 7 bis 80 Jahren reichte
das Alter der Spieler.

Der Reiz bestünde darin, so
viele Runden wie möglich gegen
den Großmeister Lanka zu über-
stehen, erklärte Sommer. Ein
Sieg eines der Teilnehmers er-
schien schon vor Beginn unwahr-
scheinlich. „Das Gehirn ist ver-
gleichbar einem Muskel, der trai-
niert werden muss“, wies Som-
mer auch bei dieser Gelegenheit
auf einen seiner zentralen Leit-
sätze hin. Es habe sich gezeigt,
dass diejenigen, die ihr Leben

lang mit dem Gehirn gearbeitet hät-
ten auch später noch über Reserven
verfügten.

Ganz in diesem Sinne versteht
Konrad Steeb, der keines der vier
Turniere im Christophsbad ver-
passt hat, seine Teilnahme. Er
schätzt den Reiz des Wettbewerbs
und spielt Schach um geistig fit zu
bleiben als Teil des Kampfes gegen
seine MS-Krankheit.

Mit den Turnieren, bei denen
auch Zuschauer willkommen sind,
soll auch die Aufmerksamkeit wie-
der mehr auf den Schachsport ge-
lenkt werden. „Früher gab es viele
Schachvereine, heute fehlt oftmals
der Nachwuchs“, bedauert der Neu-
romediziner, der den Abend mit viel

Wissenswertem und Schach-Anek-
doten unterhaltsam moderierte. Da-
her plädiert Sommer dafür, Schach
nicht nur in wenigen Ländern son-
dern flächendeckend als Schulfach
anzubieten und verweist auf posi-
tive Beispiele, die auf freiwilliger Ba-
sis erfolgten. So habe eine Lehrerin
der Grundschule in Rechberghau-
sen in Kooperation mit den Schach-
freunden Göppingen eine
Schach-AG ins Leben gerufen.

Angelika Zeller hat drei Kinder in
dieser Schach-AG und berichtet,
dass die Kinder gelernt hätten, ru-
hig zu sitzen sowie Respekt vor älte-
ren Menschen zu haben. Einen wei-
teren Aspekt nennt Sommer: „Sie
lernen verlieren.“ AXEL RAISCH

Die Grundschulen in Göppin-
gen legen laut neuer Zahlen
überdurchschnittlich an Schü-
lern zu – die Flüchtlingskinder
noch nicht mit eingerechnet.

ARND WOLETZ

Göppingen. Insgesamt 13 000 Schü-
ler besuchen täglich eine der Schu-
len in Göppingen – von der Grund-
schule bis zum Gymnasium. Damit
hat die Hohenstaufenstadt ihre Be-
deutung als wichtigster Schulstand-
ort auch für die Umlandgemeinden
behauptet. Aber auch über die Ent-
wicklung in der Stadt selber gibt es
gute Nachrichten: Gegenüber dem
vergangenen Schuljahr ist die Zahl
der Grundschüler um 56 gestiegen –
auf jetzt 1877. Diese Kehrtwende

wird sich vermutlich fortsetzen,
denn in der brandaktuellen Schul-
statistik sind die Kinder der vielen
Flüchtlinge, die in den vergangenen
Wochen in den Landkreis kamen,
meist noch nicht mitgerechnet. Da
an den Grundschulen der Stadt der-
zeit recht kleine Klassen vorherr-
schen, sei der Zuwachs auch für die
Schulen „nicht besorgniserregend“,
erklärte Ulrich Drechsel, Leiter des
stätischen Fachbereichs Schule,
Sport, Soziales, als er die Zahlen im
Schulausschuss vorstellte.

Für viele zugewanderte Kinder
gilt es zunächst, die Sprache zu ler-
nen. Deshalb steigt auch die Zahl
der sogenannten Vorbereitungsklas-
sen stark an. Neben den Klassen an
der Walther-Hensel-Schule und an
der Südstadt-Grundschule wurden
an der Bodenfeld-Grundschule, an

der Schiller-Grundschule und an
der Meerbach-Schule in Barten-
bach solche Klassen eingerichtet.
Hinzu kommen könnten welche in
Ursenwang, an der Albert-Schweit-
zer-Schule oder am Haier.

Das Angebot der Ganztagsschule
wird inzwischen von jedem vierten
Grundschüler wahrgenommen. Wei-
ter eingebüßt haben die Werkreal-
schulen. Neben der Haierschule,
die vor dem Aus steht, ist auch der
Werkrealschulzug der Ursenwang-
schule gefährdet, weil sie die Min-
destschülerzahl im Sommer nicht

erreichte. Das könnte die nächste
Schule sein, über deren Schließung
die Stadträte zu entscheiden haben,
fürchtete Eva Epple (Grüne). Die Al-
bert-Schweitzer-Schule als einzige
Gemeinschaftsschule der Stadt hat
sich hingegen gut etabliert. Insge-
samt sei der Landkreis bei Gemein-
schaftsschulen gut aufgestellt, so Ul-
rich Drechsel.

Im Ausschuss wurden in einem
Fall auch Zweifel an den veröffent-
lichten Daten laut. Annemarie
Schewe (Freie Wähler Göppingen)
sagte zur offiziellen Zahl der Rück-
läufer von Gymnasien an Realschu-
len: „Diese Zahlen fresse ich im Le-
ben nicht“. Die Meldungen der
Schulen seien viel zu gering. „Wir
müssen die Zahlen so nehmen, wie
sie geliefert werden“, meinte darauf
Bürgermeisterin Gabriele Zull.

Ausgeprägten Geschmackssinn bewiesen die NWZ-Glühweintester im vergange-
nen Jahr. Auch heuer werden wieder fünf Juroren gesucht. Foto: Staufenpress

Auch sehr junge Schachspieler versuchten sich im Simultanturnier gegen den Groß-
meister Sigurds Lanka. Der älteste Teilnehmer war 80.  Foto: Axel Raisch

Schach der Vergesslichkeit

Weiß bepudert zeigten sich große Teile des Landkreises gestern Morgen, wie hier der Aasrücken zwischen Hohenstaufen und Lenglin-
gen. Nicht überall hielt die weiße Pracht bis zum Abend. Auch heute muss noch mit Schneefällen gerechnet werden, was für Verkehrs-
teilnehmer nichts anderes heißt als: Lieber vorsichtig fahren. Foto: Giacinto Carlucci

Donzdorf. Eine Gruppe von Festbe-
suchern verließ gestern um 4.10
Uhr eine Feier in der Innenstadt. Im
Vinzentiusweg wurden sie von drei
jungen Männern und einer Frau an-
gepöbelt. Die drei Männer schlugen
auf zwei 21-jährige Festbesucher
ein. Sie erlitten Gesichtsverletzun-
gen. Die Polizei Eislingen bittet um
Hinweise unter � (07161) 8510.

Göppingen. Ein 32-jähriger Mann
wurde am Samstag um 21.10 Uhr
vom Ladendetektiv eines Lebensmit-
telmarktes in der Hohenstaufen-
straße auf frischer Tat ertappt, als er
mehrere Flaschen Spirituosen in sei-
nen Rucksack steckte. Nachdem der
Detektiv den Dieb angesprochen
und aufgefordert hatte, mit ins Büro
zu kommen, schlug dieser den
schweren Rucksack ins Gesicht des
Mitarbeiters und flüchtete. Auf der
Flucht warf er Gläser aus den Rega-
len gegen den Detektiv, der leicht
verletzt wurde. Mit Hilfe von Kun-
den konnte der gewalttätige Laden-
dieb bis zum Eintreffen der Polizei-
streife festgehalten werden. Die ge-
stohlene Ware hatte einen Wert von
70 Euro, der angerichtete Sachscha-
den wird auf 250 Euro geschätzt.
Den alkoholisierten Beschuldigten
erwartet nun neben dem Strafverfah-
ren wegen Diebstahl und Beleidi-
gung auch ein Verfahren wegen ge-
fährlicher Körperverletzung.

An roter Ampel verletzt

Göppingen. Ein Fußgänger ver-
suchte am Freitag gegen 20.15 Uhr,
die Schlater Straße zu überqueren.
Die Ampel zeigte für ihn Rot. Trotz-
dem machte er einen Schritt auf die
Straße, da er noch den Bus erreichen
wollte. Dabei wurde er vom Auto ei-
nes 21-Jährigen erfasst, der nicht
mehr ausweichen konnte. Der 25-jäh-
rige Fußgänger musste in einer Klinik
ärztlich versorgt werden.

Sperrung in Ottenbach

Ottenbach. Im Bereich des Ortsaus-
gangs von Ottenbach wird der Fahr-
bahnbelag flickweise erneuert. Auf-
grund der geringen Fahrbahnbreite
können die Arbeiten nicht unter Ver-
kehr erledigt werden. Der Straßenab-
schnitt muss deswegen vom 24. bis 26.
November gesperrt werden. Da der
Zeitplan der Sanierungsarbeiten wit-
terungsabhängig ist, kann es zu Verzö-
gerungen kommen, so das Straßen-
bauamt. Als Umleitungsstrecke dient
für beide Fahrtrichtungen die L1075.

Weiße Pracht hielt nicht überall bis zum Abend

Drei Männer prügeln
auf Festbesucher ein

Rabiater Dieb
verletzt Detektiv

Zahl der Grundschüler steigt
Plus in Göppingen – Immer mehr Vorbereitungsklassen für Zuwanderer

AUS DEM INHALT

Die NWZ sucht Glühweintester
Juroren aus der Leserschaft küren das beste alkoholische Heißgetränk

NACHRICHTEN

Jeder vierte
Grundschüler in der
Ganztagsbetreuung

MONTAGSKNÜLLER
NUR GÜLTIG AM MONTAG, 23.11.

ANZEIGE

WZG Haberschlachter 
Heuchelberg  
Trollinger mit  
Lemberger
Q.b.A. 12,5% Vol.

2,99
Abgabe nur in haushaltsüblichen  

Mengen. Nur solange der Vorrat reicht. 
Druckfehler vorbehalten.

www.gebauers-frische.de

(1 Liter = 3,99) 
0,75 Liter-Flasche
4,59 -34%


